
WANG Wentao
Gouverneur von Heilongjiang und Mitglied des Zentralkomitees der KPCh

Der 55-jährige Wang Wentao, stellvertretender Parteisekretär und Gouverneur der Provinz Heilongjiang, 
hat 1985 das Studium der Philosophie an der Fudan-Universität in Shanghai erfolgreich abgeschlossen 
und arbeitete anschließend in Shanghai. 2003 erwarb er seinen Master an der Universität für Wissen-
scha� und Technologie in Macau. 2005 verließ er Shanghai und übernahm das Amt des stellvertretend-
en Parteisekretärs und Bürgermeisters von Kunming, der Hauptstadt der Provinz Yunnan. Als der 
jetz�ge Generalsekretär der Kommunis�schen Partei Chinas, Xi Jinping, 2007 das Amt des 
Parteisekretärs in Shanghai inne ha�e, wurde Wang Wentao nach Shanghai zurückberufen und übte 
dort das Amt des Vize-Parteichefs und stellvertretenden Bezirksleiters des wich�gen Stadtbezirks 
Huangpu aus, wo er ein halbes Jahr später das Amt des Parteichefs und Bezirksleiters übernahm. Bevor 
er im März 2018 zum stellvertretenden Parteisekretär und Gouveneur der Provinz Heilongjiang ernannt 
wurde, war er seit 2011 in verschiedenen Provinzen wie Jiangxi und Shangdong tä�g.  

Die Provinz Heilongjiang liegt im Nordosten der Volksrepublik China und grenzt im Osten an Russland.
Sie gehört zu den wich�gsten Verkehrsadern zwischen der Asien-Pazifik-Region, Russland und weiteren 
Ländern Europas. Außerdem ist sie eine wich�ge Provinz an der Grenze Chinas. Zurzeit zählt die Provinz
etwa 40 Millionen Einwohner. Heilongjiang beherbergt reiche Wasservorkommen, vielfäl�ge Waldres-
sourcen, diverse Bodenschätze und a�rak�ve Tourismusdes�na�onen. Hier finden sich bedeutende 
staatliche Produk�onsstandorte für Getreide und Bioprodukte, Fer�gungsstandorte für Ausrüstungen 
sowie Energie- und Rohstoffstandorte. In diesem Sinne gehört Heilongjiang zu den chinesischen 
Regionen mit dem größten Inves��onswert. So inves�erten dort bereits etwa 60 Unternehmen der 
Fortune Global 500.

Um deutschen Unternehmen einen Einblick in die Wirtscha�, den Handel und die Kultur Heilongjiangs 
zu bieten, Unternehmen aus Heilongjiang bei der wirtscha�lichen Koopera�on mit deutschen 
Unternehmen zu unterstützen, neue Koopera�onsmodelle und eine Win-Win-Situa�on zu schaffen und 
deutschen Unternehmen die Suche nach Koopera�onsmöglichkeiten in Heilongjiang zu ermöglichen, 
werden Vertreter der Regierung und Unternehmen der Provinz Heilongjiang Deutschland besuchen.
Zugleich wird am Dienstag, dem 21. Mai 2019, von 10:00 bis 13:30 Uhr im Hotel Kempinski das
„Heilongjiang Sino-German Economic and Coopera�on Forum”sta�inden, zu dem wir Sie an 
dieser Stelle herzlich einladen möchten.

Anbei finden Sie einen Veranstaltungsplan, ein Anmeldeformular und eine Liste mit Delega�onsmitglie-
dern aus Heilongjiang. Bi�e schicken Sie das beigefügte Anmeldeformular ausgefüllt bis zum 17. Mai 
2019 ans Organisa�onskomitee für den Besuch des Gouverneurs von Heilongjiang zurück.
Kontakt: E-mail: de@oushinet.com, Frau Bihan Ren, Tel.: +49 (0) 69 5800 7262.

Wirtschaft-Das-sind-wir-alle

Michael Schumann 
Vorsitzender des Vorstands

Absatzmärkte und Lieferketten globalpolitisch gedacht
Deutsche Interessen in China und Indien im Zeichen des China-USA Konflikts 

Mittwoch, 23. September 2020, 14:00 Uhr, International Club Berlin

Einladung

Aus Anlass des diesjährigen AsiaBerlin Summit gibt der Bundesverband für 
Wirtscha�sförderung und Außenwirtscha� sich die Ehre, Sie zu einem 

Hintergrundgespräch in den International Club Berlin einzuladen. 

Dr. Stefan Tetzlaff 
Sprecher der Forschungsgruppe Asien  

Kölner Forum für Internationale Beziehungen und Sicherheitspolitik 

wird zum Thema referieren und seinen Vortrag im Anschluss
mit Experten aus beiden Wirtschaftsräumen und mit Ihnen diskutieren. 

Die Veranstaltung findet statt als Präsenzveranstaltung, begrenzt auf 30 
Personen und unter Beachtung aller Pandemieschutzmaßnahmen, im 

International Club Berlin, Thüringer Allee 5-11, 14052 Berlin
Beginn ist 14: 00 Uhr (Einlass ab 13:30 Uhr)

Ihren Teilnahmewunsch richten Sie bitte unter Verwendung des beigefügten 
Anmeldeformulars bis zum 21. September 2020 an die Bundesgeschäftsstelle 
des BWA: Frau Kristina Oganesyan, k.oganesyan@bwa-deutschland.de. Bei 

Annahme erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung. Diese Einladung ist 
persönlich und nicht übertragbar. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen



Absatzmärkte und Lieferketten globalpolitisch gedacht 
Deutsche Interessen in China und Indien im Zeichen des China-USA-Konflikts                

Im Laufe der Covid-19 Pandemie hat sich der bereits seit einigen Jahren schwelende 
Handelsstreit zwischen China und den USA dramatisch verschärft. Die verstärkte Politisierung des 
Konflikts zeigte sich zuletzt in neuen handelspolitischen Instrumenten der USA gegen 
chinesische Interessen und in amerikanischen Überlegungen, Produktionsstätten und Lieferketten 
aus China zu verlagern. Als Nutznießer aktueller Diskussionen steht zunehmend Indien im 
Mittelpunkt. Die USA sehen Indien nicht nur als politisch-militärischen Partner in der Region, 
sondern investieren dort auch in den Bereichen IT- und Hochtechnologie. 

Die veränderte politische Diskussion bedeutet zunächst keine unmittelbare wirtschaftliche Veränderung 
für Deutschland und Europa im Verhalten gegenüber China oder Indien. Allerdings werden hierzulande 
die politischen und wirtschaftlichen Interessen Deutschlands bei diesen Entwicklungen und an den 
beiden Ländern noch zu wenig diskutiert. Eine entsprechende Auseinandersetzung ist aber nicht nur im 
Rahmen der Diskussion neuer Handelsverträge mit China wichtig. Hinzu kommt, dass die sich 
verändernde geopolitische Situation auch Fakten schafft, mit denen sich Politik und 
Wirtschaft auseinandersetzen müssen. Unmittelbar im Vordergrund stehen dabei drei Fragen:  

1) Wie beeinflusst der aktuelle China-USA-Konflikt deutsche Interessen in China und Indien?
2) Ist eine Verlagerung von Produktion und Lieferketten in beide Länder weiter wünschenswert?
3) Welche Optionen haben wir, uns ein ausgewogenes Verhältnis zu beiden Ländern zu erhalten?

Es diskutieren mit Ihnen:

Lakshmi Lalita Mohan, Head & Representative der Confederation of Indian Industry (CII) in Deutschland, 
Mitglied des Exekutivausschusses des India Business Forums, einer Initiative des indischen General-
konsulates in Frankfurt, und Botschafterin des German Indian Startup Exchange Programs (GINSEP)

Johannes Pflug, MdB a.D., Vorstandsmitglied China-Brücke, Vizepräsident der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher China-Gesellschaften (ADCG), China-Beauftragter der Stadt Duisburg und ehemaliger 
Vorsitzender der Deutsch-Chinesischen Parlamentariergruppe im Deutschen Bundestag

Dr. Stefan Tetzlaff, Sprecher der Forschungsgruppe Asien des Kölner Forums für Internationale 
Beziehungen und Sicherheitspolitik (KFIBS) und Visiting Researcher des International Research Center 
"Work and Human Life Cycle in Global History", Humboldt-Universität zu Berlin

Xizhen Wang, Head & Representative des China Going Global Thinktank (CGGT) in Deutschland, Partner 
für Post Merger Integration bei der Beratungsgesellschaft CPC Unternehmensmanagement AG und 
ehemalige Deutschland-Geschäftsführerin bei Fosun International Limited

Dr. Johannes Weisser, Partner und Leiter des India Desk bei avocado Rechtsanwälte sowie Vorsitzender 
des German Indian Round Table (GIRT) und Chapter-Head Frankfurt, Mitglied der Deutsch-Indischen 
Handelskammer (IGCC) und der Deutsch-Indischen Juristenvereinigung

Moderation:

Volker Friedrich            
Gründer und Managing Director GBP International       

Vorsitzender der BWA Außenwirtschaftskommission
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